
GESAK Stadt St.Gallen
⁄  Beilage F – Umfragen



GESAK St.Gallen|Bericht  

INHALT 
UMFRAGEN 

U 1 Umfrage Schule 
U 2 Umfrage Vereine 

bhateam ingenieure ag | Sirnach



Die Stadt St.Gallen erarbeitet derzeit ein Gemeinde-Sportanlagen-Konzept (GESAK), um die

zahlreichen Fragestellungen zum Angebot, Zustand und Lage der Sport- und Freizeitanlagen,

deren Sanierungs- und allfälligen Ausbaubedarf, Abstimmung von Nutzungsfragen etc.

beantworten zu können.

Aus diesem Grund bitten wir die Schulen um ihre Mithilfe bei der Beantwortung von einigen

Fragen.

Hinweis zum Fragebogen

Bevor Sie den Fragebogen ausfüllen bitten wir Sie, sich schulintern abzusprechen und die

Gesamtsicht der Schule so gut wie möglich in den Fragebogen einzubringen.

Auskunft:

Bei Fragen können Sie sich per Telefon oder Email an Matthias Tuchschmid (bhateam ingenieure

ag, Sirnach) wenden.

Tel.: 071 511 46 00

Email: tu@bhateam.ch

 

Bedürfnisabklärung Schulen

Name der Schule

Strasse

PLZ / Ort

1. Schule

2. Ausrichtung der Schule

Primarschule

Sekundarschule

Kantonsschule

Universität

Gewerbeschule

andere Art von Schule

Name

Vorname

Telefon

Email

Funktion in der Schule

3. Ansprechperson



Total:

Knaben:

Mädchen:

4. Wie viele Schüler hat die Schule

5. Anzahl Klassen

Begründung:

6. Künftige Entwicklung bezüglich Schülerzahlen

steigend

gleichbleibend

fallend

Anlage inkl.

Abmessungen

Anlage inkl.

Abmessungen

Anlage inkl.

Abmessungen

Anlage inkl.

Abmessungen

Anlage inkl.

Abmessungen

7. Über welche Anlagen bzw. Sportmöglichkeit verfügt ihr Schulhaus?

8. Auslastung der Anlage (Turnhalle)

(Bitte senden Sie uns einen Belegungsplan der vorhanden Anlagen, damit wir einen Überblick

über die aktuelle Belegung der verschiedenen Anlagen und Plätze gewinnen können.

Kontaktadresse: tu@bhateam.ch)

sehr hoch (100%)

hoch über (90%)

gute Auslastung (80-90%)

mittlere Auslastung (50 - 80%)

tiefe Auslastung (unter 50%)



9. Auslastung der Anlagen (wie z.B. Spielplätze, Allwetterplätze, Laufbahnen, usw.)

(Bitte senden Sie uns einen Belegungsplan der vorhandenen Anlage, damit wir einen Überblick

über die aktuelle Belegung der verschiedenen Anlagen und Plätze gewinnen können.

Kontaktadresse: tu@bhateam.ch)

sehr hoch (100%)

hoch über (90%)

gute Auslastung (80-90%)

mittlere Auslastung (50 - 80%)

tiefe Auslastung (unter 50%)

Bezeichnung der Anlage

falls gut oder schlecht, welche Anlage betrifft es und allfällige Verbesserungsmöglichkeiten:

10. Wie beurteilen Sie die Infrastruktur und Sportanlagen bei Ihrem Schulhaus?

Sehr gut, alle benötigten Einrichtungen/Anlagen vorhanden

Gut, es fehlen jedoch einige wenige

Einrichtungen/Ausstattungen

Schlecht, die genutzten Anlagen sind in schlechtem

Zustand bzw. es fehlt an nutzbarer Infrastruktur für den

Schulbetrieb

falls ja, welche?

11. Fehlen ihnen Anlagen damit sie den Lehrplan einhalten können?

Ja Nein

falls ja, welche, wo und wieso?

12. Müssten Anlagen aus Sicht der Schule zusätzlich zur Verfügung gestellt werden?

Ja Nein

Anlage /

Verbesserungsmöglichkei

t:

Anlage /

Verbesserungsmöglichkei

t:

Anlage /

Verbesserungsmöglichkei

t:

13. Bei welchen Anlagen sehen Sie Engpässe, welche Anlagen sind nicht optimal ausgenützt?



14. Wo sehen Sie in Zukunft im Bezug auf die Sport- und Freizeitanlagen Probleme für Ihre Schule?

Verbesserungsmöglichkeiten:

15. Funktioniert die Zusammenarbeit zwischen Ihrer Schule und der Stadt betreffend Reservation der

Anlagen, Absprachen, usw.?

ja nein

16. Sehen Sie in den nächsten Jahren aufgrund der Entwicklung Ihrer Schule zusätzliche Bedürfnisse

(Sportanlagen, Infrastruktur, Ausbau ÖV,...)?

17. Wo könnte die Stadt im Bezug auf die Sport- und Freizeitanlagen Ihre Schule zusätzlich

unterstützen?

18. Haben Sie Bemerkungen oder Anregungen an die Stadt und an die Arbeitsgruppe, welche das

Sportanlagenkonzept erarbeitet?

Herzlichen Dank für Ihren Einsatz !



Die Stadt St.Gallen erarbeitet derzeit ein Gemeinde-Sportanlagen-Konzept (GESAK), um die

zahlreichen Fragestellungen zum Angebot, Zustand und Lage der Sport- und Freizeitanlagen, deren

Sanierungs- und allfälligen Ausbaubedarf, Abstimmung von Nutzungsfragen etc. beantworten zu

können.

Aus diesem Grund bitten wir die Vereine um ihre Mithilfe bei der Beantwortung von einigen Fragen.

Hinweis zum Fragebogen

Bevor Sie den Fragebogen ausfüllen bitten wir Sie, sich vereinsintern abzusprechen und die

Gesamtsicht des Vereins so gut wie möglich in den Fragebogen einzubringen.

Auskunft:

Bei Fragen können Sie sich per Telefon oder Email an Matthias Tuchschmid (bhateam ingenieure

ag, Sirnach) wenden.

Tel.: 071 511 46 00

Email: tu@bhateam.ch

 

Bedürfnisabklärung Sportvereine

1. Name des Sportvereins

Name

Vorname

Strasse

PLZ

Ort

Telefon

Email

Funktion im Verein

2. Ansprechperson



Total:

Aktive Mitglieder:

Männlich (über 18

Jahren):

Weiblich (über 18 Jahren):

Junioren (Mitglieder unter

18 Jahren):

Juniorinnen

(Mitgliederinnen unter 18

Jahren):

Wohnhaft in St.Gallen

(Angabe in %):

3. Wie viele Mitglieder hat der Verein?

Begründung:

4. Künftige Entwicklung bezüglich Mitgliederzahl

steigend

gleichbleibend

fallend

5. Sportliche Ausrichtung des Vereins?

Leistungssport

Breitensport (mit Wettkampf)

Freizeitsport (ohne Wettkampf)

Gesundheitsförderung

Junioren (Anzahl Teams)

Juniorinnen (Anzahl

Teams)

Aktive

Männermannschaften (An

zahl Teams)

Aktive

Frauenmannschaften

(Anzahl Teams)

Senioren (Anzahl Teams)

Seniorinnen (Anzahl

Teams)

weitere

6. Welche Mannschaften/Untergruppen/Trainingsgruppen/Kategorien gibt es in Ihrem Verein?



zu Fuss

Fahrrad

Motorrad

Auto

Auto (Bring- und

Holservice)

ÖV

Andere

7. Mit welchen Verkehrsmitteln erreichen Ihre Mitglieder die Sportanlage? (Angaben in %)

1. Mannschaft:

2. Mannschaft:

weitere:

weitere:

weitere:

weitere:

weitere:

8. In welcher Liga starten Ihre Teams?

9. Haben Sie spezielle Anforderungen aufgrund Ihrer Ligazugehörigkeit an die Sportanlage?

Junioren/innen (ganzer

Verein):

Aktive Teams (ganzer

Verein):

Senioren (ganzer Verein):

weitere:

10. Wie viele Wettkämpfe werden jährlich durchgeführt?

Hauptanlage:

Nebenanlage:

Nebenanlage:

Nebenanlage:

11. Auf welchen Anlagen in St.Gallen finden die Wettkämpfe statt?



falls gut oder schlecht, welche Anlage betrifft es und allfällige Verbesserungsmöglichkeiten:

12. Wie beurteilen Sie die Wettkampfanlagen inkl. Infrastruktur in St.Gallen?

Sehr gut, alle benötigten Einrichtungen/Anlagen vorhanden

Gut, es fehlen jedoch einige wenige

Einrichtungen/Ausstattungen

Schlecht, die genutzten Anlagen sind in schlechtem Zustand

bzw. es fehlt an nutzbarer Infrastruktur für den Verein.

durchschnittlich

maximal

minimal

13. Wie viele Zuschauer hat es bei der 1. Mannschaft pro Wettkampf?

durchschnittlich

maximal

minimal

14. Wie viele Zuschauer hat es bei der 2. Mannschaft pro Wettkampf?

durchschnittlich

maximal

minimal

15. Wie viele Zuschauer hat es bei den Junioren/innen pro Wettkampf?

zu Fuss

Fahrrad

Motorrad

Auto

Öffentliche Verkehrsmittel

16. Wie reisen die Zuschauer an? (Angaben in %)

falls ja, welche, wo und wieso?

17. Müssten Anlagen aus Sicht Ihres Vereines zusätzlich zur Verfügung gestellt werden? 

Ja Nein



Anlage /

Verbesserungsmöglichkeit

:

Anlage /

Verbesserungsmöglichkeit

:

Anlage /

Verbesserungsmöglichkeit

:

18. Bei welchen Anlagen sehen Sie Engpässe, welche Anlagen sind nicht optimal ausgenützt?

Wenn ja, welche und wie oft:

19. Nutzen Sie Anlagen ausserhalb von St.Gallen?

ja nein

1.

2.

3.

20. Wo sehen Sie in Zukunft Probleme für Ihren Verein?

sehr schlecht schlecht ungenügend genügend gut sehr gut

Kommentar / Verbesserungsmöglichkeiten:

21. Wie funktioniert die Zusammenarbeit zwischen Ihrem Verein und der Stadt betreffend Reservation der

Anlagen, Absprachen, usw.?

sehr schlecht schlecht ungenügend genügend gut sehr gut

Kommentar / Verbesserungsmöglichkeiten:

22. Wie funktioniert die Zusammenarbeit zwischen Ihrem Verein und der Stadt betreffend

Unterstützungsbeiträgen? 

(pro Kopf, Wettkampf, Sportveranstaltung)



zu teuer teuer genug okay günstig zu günstig

Kommentar:

23. Wie schätzen Sie das Preis-Leistungs-Verhältnis der vorhandenen Sport- und Freizeitanlagen ein?

24. Sehen Sie in den nächsten Jahren aufgrund der Entwicklung in Ihrem Sport zusätzliche Bedürfnisse

(Sportanlagen, Infrastruktur, Ausbau ÖV,...)?

25. Wo könnte die Stadt Ihren Verein zusätzlich unterstützen?

26. Haben Sie Bemerkungen oder Anregungen an die Stadt und an die Arbeitsgruppe, welche das

Sportanlagenkonzept erarbeitet?

Herzlichen Dank für Ihren Einsatz !
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